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5. Oberpfälzer Bildungsforum:  
Zukunft de r Ausbildung im Fokus  
 

Beim 5. Oberpfälzer Bildungsforum des ÜBZO standen Digitalisierung, moderne Lernstrategien und regionale 

Initiativen im Mittelpunkt. Vertreter*innen aus Wirtschaft, Bildung, Politik und zahlreichen Projektpartnern 

kamen zusammen, um sich über innovative We ge der beruflichen Ausbildung in Weiherhammer 

auszutauschen.  

 

Geschäftsführerin Stefanie Luber eröffnete die Veranstaltung und betonte die Bedeutung innovativer Aus - 

und Weiterbildung in Zeiten von KI und digitalem Wandel. MdL Dr. Stephan Oetzinger unterstrich die Rolle der 

Nordoberpfalz als starken Bildungsstandort.  

 

Präsentiert wurde auch das Projekt „NextGenLearn“, dass das ÜBZO gemeinsam mit dem Forschungsinstitut 

Betriebliche Bildung (f -bb) umsetzt. Es wird gefördert im Rahmen der Initiative für eine exzellente 

überbetriebliche Ausbildung (INex -ÜBA) des Bundesminis teriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend (BMBFSFJ).  Projektleiterin Barbara Bertelshofer -Heibl zeigte auf, wie KI -gestützte Lernpfade, digitale 

Tools und moderne Lernumgebungen die überbetriebliche Ausbildung transformieren. Die Teilnehme nden 

erhielten Einblicke in flexible, praxisnahe Ausbildungsansätze der Zukunft.  

Im Podiumstalk berichteten Auszubildende, wie digitale Lerntechnologien ihren Alltag erleichtern und welche 

Chancen und Herausforderungen sie sehen. Ihre Erfahrungsberichte machten deutlich: Future Skills und 

digitale Kompetenzen sind zentral für eine mode rne Ausbildung.  

 

Der Verein MINTerMACHER Nordoberpfalz e.V. stellte anschließend Initiativen zur Begeisterung junger 

Menschen für Technik, Wissenschaft und Digitalisierung vor und zeigte erfolgreiche Kooperationen in der 

Region.  

 



 

Zum Abschluss sammelten die Teilnehmenden im interaktiven World Café Ideen für die Ausbildung von 

morgen – von KI -gestützten Lernprozessen bis hin zur Lernortkooperation.  

Das Bildungsforum machte deutlich, wie wichtig digitale Innovationen, Vernetzung und regionale 

Zusammenarbeit für die berufliche Bildung der Zukunft sind.  
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